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Zum vorl iegenden Dokument

Dieses Dokument beschreibt Montage, Elektroanschluss, Betrieb, Inbetriebnahme, Wartung und
Fehlersuche beim Batteriesystem APX 5.0-30.0P-S2 (kurz APX). Vor Montage und Betrieb des Systems
APX ist die Kenntnisnahme von Produktmerkmalen, Funktionen und Sicherheitsmaßnahmen gemäß
des vorliegenden Dokuments erforderlich.

Symbol Beschreibung

Weist auf eine potenziell gefährliche Situation hin, die zu schweren
Verletzungen oder zum Tod führen kann.

WARNUNG
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Das gesamte Hochspannungsenergiespeichersystem APX 5.0-30.0P-S2 besteht aus einem APX 98034-
P2 (im Folgenden als Leistungsmodul bezeichnet) und mehreren APX 5.0P-B1 (im Folgenden als
Batteriemodul bezeichnet, die Höchstzahl der parallel geschalteten Batteriemodule beträgt 6). Jedes
Batteriemodul besteht aus50-Ah/51,2-V-Zellen und einem Gleichstromwandler, der die 51,2-V-
Stromquelle auf 380 V hochsetzt. Ein bis sechs Batteriemodule können parallel geschaltet werden, um
die Kapazität und Leistung des Energiespeichersystems zu erweitern. Das APX-Batteriesystem versorgt
die Verbraucher nachtsüber den dreiphasigen Hybridwechselrichter MOD TL3-XH (Backup-Version)
oder MID TL3-XH; wenn tagsüber Sonnenenergie zur Verfügung steht, werden die Verbraucher
vorrangig versorgt und der Überschuss wird im APX-Batteriesystem
gespeichert.

1 Produktübersicht
1.1 Vorgesehener Gebrauch

1

1.2 Produktübersicht
1.2.1 APX 98034-P2 (Leistungsmodul)
Das Leistungsmodul besteht aus Leistungssteuerungen Relais, Sicherung, Gleichstromschalter,
Stromversorgung und Kommunikationsklemmen. Das Produkt ist folgendermaßen gestaltet.

Abbildung 1-1: Systemdiagramm desAPX-Hochvolt-Batteriesystems

Abbildung 1-2: Anschlüsse des Leistungsmoduls
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Nr. Anschluss Funktion

1 Gleichstromschalter Ein-/ Ausschalten der Stromverbindung vom
Leistungsmodul zum Hybridwechselrichter.

2 FUSE Versieht Stromkreis mit Überstromschutz

3 Erdungsklemme, Anschlussan den Hybridwechselrichter.

4 LINK-OUT APX-System mit paralleler
Kommunikationsausgangsschnittstelle.

5 Erdungsklemme, Anschluss an das Batteriemodul.

6 LINK-IN APX-System mit paralleler
Kommunikationseingangsschnittstelle.

7

BAT+ Positiver Ausgang vom APX-System zum
Hybridwechselrichter.

BAT N Nullausgang vom APX-System zum Hybridwechselrichter.

BAT- Negativer Ausgang vom APX-System zum
Hybridwechselrichter.

8 INV Anschluss zur Kommunikation mit
dem Hybridwechselrichter.

9 BMU Kommunikation mit dem Batteriemodul.

10 Module+ Verbindung mit dem Pluspol des Batteriemoduls.

11 Module- Verbindung mit dem Minuspol des Batteriemoduls.

12 USB USB-Schnittstelle für das Aktualisierungsprogramm
des USB-Laufwerks.

13 Druckentlastungsventil Bietet Schutz vor Überdruck

14 Start Aktivieren des Batteriemoduls (Halten Sie die Taste für
mindestens 5 Sekunden gedrückt).



3

Nr. Funktion Funktionsbeschreibung

1
Anzeige des Ladezustands Aktuelle Anzeige des Ladezustands in einem

Fortschrittskreis
Anzeige des
Aktualisierungsstatus

Beim Aktualisieren des Programms drehen sich die
acht Balken im Uhrzeigersinn

2
Anzeige des Ladezustands Anzeige des Ladezustands in Prozent

Anzeige des
Aktualisierungsstatus

Beim Aktualisieren des Programms wird „UP“
angezeigt

3 Anzeige des
Leistungsmodulstatus

Bei Normalbetrieb konstant grün. Bei
Alarmmeldung grün blinkend. Bei Störung rot
blinkend.

4 Anzeige des Logos Die Leuchte ist konstant an, wenn das APX
eingeschaltet ist

5
Anzeige des Batteriemodul-
status (jeder Balken entspricht
einem Batteriemodul)

Bei Normalbetrieb konstant grün;
Bei Alarmmeldung grün blinkend;
Bei Störung konstant rot;

Abmessungen (in mm)

Abbildung 1-4: Abmessungen des APX 98034-P2

LED-Anzeige

Abbildung 1-3: Anschlussschema der LED-Anzeige

1 2 3 4 5
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Ein Batteriemodul besteht aus einer Zelle, einem Gleichstromwandler, Mechanikteilen,
der Batteriemanagementeinheit (BMU) sowie Strom- und Kommunikationsanschlüssen.
Das Produkt ist folgendermaßen gestaltet.

1.2.2 APX 5.0P-B1 (Batteriemodul)

Position Anschluss Funktion

1 Kühlkörper Kühlkörper des Gleichstromwandlers.

2 Erdungsklemme, Anschluss zum nächsten Modul.

3 Erdungsklemme, Anschluss zum vorherigen Modul.

4 LINK-IN Kommunikation mit vorherigem Modul.

5 LINK-OUT Kommunikation mit nächstem Modul.

6 B+ Pluspol der Batterie Kaskadenklemmen B+.

7 B- Minuspol der Batterie Kaskadenklemmen B-.

8 USB USB-Schnittstelle zum Aufrüsten des USB-Laufwerks.

9 Vertiefung zum Ausrichten Modulausrichtung

Abbildung 1-5: Anschlüsse vom Batteriemodul
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1.3 Arbeitsweise und Funktion
Das Hochvolt-Batteriesystem APX 5.0-30.0P-S2 besteht aus einem Leistungsmodul APX 98034-P2 und
mehreren parallel geschalteten Batteriemodulen APX 5.0P-B1. Es enthält elektrochemische Batterien,
Batterie- und Leistugssteuereinheiten sowie Batteriemanagementsysteme, Strom- und
Signalanschlüsse sowie Mechanikteile.
Das APX überzeugt durch bessere Lade- und Entladeleistung, schnelleres Laden und Entladen,
flexiblere Kapazitätserweiterung, genauere Statusüberwachung, längere Zykluszeit und niedrigeren
Selbstentladungsverlust.
An ein einzelnes APX-System können 1 bis 6 Batteriemodule parallel angeschlossen werden, um die
Kapazität und Leistung des Batteriesystems zu steigern; gleichzeitig eignet es sich zur Kaskadierung
von 2 APX-Systemen. Das APX-System kommuniziert mit dem Hybridwechselrichter über RS485. Bei
einem Kaskadensystem kommuniziert ein APX-System mit einem anderen über CAN. Auch bei der
Betriebsstabilität zeichnet sich das System aus.
• Überwachung von Spannung, Strom und Temperatur der einzelnen Batteriemodule und des

Batteriesystems.
• Schutz und Alarm bei Über- oder Unterspannung, Überstrom, Über- oder Untertemperatur.
• Alarmmeldungen und Statusdaten werden an den Hybridwechselrichter weitergeleitet
• Zur Parallelschaltung von ein bis sechs Batteriemodulen.
• Unterstützt die Kaskadierung von zwei APX-Systemen.
• Passiver Batteriezellenausgleich.
• Batteriemodulausgleich: intelligente Leistungsverteilung, aktiver Ausgleich
• Ausfall der Stromversorgung bei Störung: 12 Minuten nach Unterbrechung der Kommunikation

zwischen Batteriesystem und Hybridwechselrichter.

Abmessungen (in mm)

Abbildung 1-6: Abmessungen des APX 5.0P-B1
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Bei Montage oder Betrieb einesBatteriesystemsmüssen die in diesem Abschnitt enthaltenen
Vorsichtsmaßnahmen unbedingt beachtet werden. AusGründen der persönlichen Sicherheit muss das
Betriebspersonal dieses Handbuch kennen und die Sicherheitshinweise beachten.

2.1 Allgemeine Sicherheit
Das Batteriesystem wurde nach den strengen Regeln der internationalen Sicherheitszertifizierung
ausgelegt und geprüft. Machen Sie sich vor Montage oder Betrieb des Batteriesystems bitte mit allen
Sicherheitsvorschriften vertraut und beachten Sie sie unter allen Umständen. Growatt übernimmt keine
Haftung im Falle der folgenden Umstände:
• Transportschäden durch den Kunden.
• Schäden aufgrund unsachgemäßer Handhabung bei Transport, Lagerung, Montage und Betrieb oder

Versäumnis des Dritten, die korrekten Informationen zu Transport, Lagerung, Montage und Betrieb
an den Endkunden zu übermitteln.

• Unsachgemäße Montage durch unprofessionelles und unzuverlässiges Personal.
• Missachtung der in diesem Dokument enthaltenen Betriebsvorschriften und Sicherheitsmaßnahmen.
• Unbefugte Änderung oder Löschung des Softwarepakets.
• Das Produktsiegel ist beschädigt oder irgendein Element fehlt aufgrund von Fahrlässigkeit oder

vorsätzlicher Beschädigung durch den Kunden.
• Einsatz in Umgebungen, die nicht den in diesem Dokument genannten Voraussetzungen

entsprechen.
• Schäden durch unbefugtes Reparieren, Zerlegen und Modifizieren von Batteriepacks.
• Schäden an Typenschildern oder abgeändertes Fertigungsdatum.
• Batterie länger als sechsMonate nicht aufgeladen.
• Schäden durch höhere Gewalt, wie Blitzschlag, Erdbeben, Feuer und Sturm.
• Schäden nach Ablauf der Gewährleistung.

2.2 Sicherheitsvorkehrungen
2.2.1 Umgebungsbedingungen
• Die Batterie darf keinen Temperaturen über 50 °C oder Wärmequellen ausgesetzt werden.
• Die Batterie darf nicht an feuchten Orten oder unter Einfluss von Luftfeuchtigkeit, korrosiven Gasen

 oder Flüssigkeiten wie z. B. in einem Badezimmer montiert und betrieben werden.
• Setzen Sie die Batterie nicht über längere Zeit dem direkten Sonnenlicht aus.
• Bewahren Sie die Batterie an einem sicheren Ort auf und halten Sie sie von Kindern und Tieren fern.
• Die Leistungsanschlüsse der Batterie dürfen nicht mit leitfähigen Gegenständen wie Drähten in

Kontakt kommen.
• Legen Sie die Batterien nicht ins Feuer, da dies zu einer Explosion führen kann.
• Das Batteriesystem muss vor Flüssigkeiten geschützt werden.

2 Sicherheit
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2.2.2 Bediensicherheit
• Berühren Sie das Batteriesystem nicht mit nassen Händen.
• Zerlegen Sie das Batteriesystem nicht ohne Genehmigung.
• Batteriepack und Hochvolt-Regler nicht quetschen, fallen lassen oder durchstechen.
• Entsorgen Sie die Batterien vorschriftsgemäß.
• Lagern und laden Sie die Batterie gemäß dem vorliegendem Handbuch auf.
• Das PE-Kabel muss sicher angeschlossen sein.
• Legen Sie vor Montage, Austausch und Wartung alle Metallobjekte wie Uhren und Ringe ab, die

einen Kurzschluss verursachen könnten.
• Batteriemodule müssen ausgebildetem Fachpersonal repariert, ausgetauscht oder gewartet

werden.
• Bei Lagerung oder Handhabung Batterien nicht unverpackt stapeln.

Sorgfältig Handhaben aufgrund der Auslaufgefahr. Ausgelaufenes Elektrolyt ist giftig und
gefährlich für Haut und Augen.

• Stapeln Sie die Batteriemodule entsprechend den Stapelvorschriften auf der Außenverpackung.
Betreiben Sie keine beschädigten, defekten oder verformten Batterien, da diese brennbare Gase
freisetzen können. Es bestehen Brandgefahr und andere Sicherheitsrisiken.

2.3 Typenschild
Symbole Beschreibung

Entsorgen Sie das System nicht im Hausmüll. Beachten Sie die
örtlichen Entsorgungsvorschriften.

Lithium-Ionenbatterien können recycelt werden.

Das System erfüllt die Anforderungen der geltenden EU-Richtlinien.

Achten Sie auf die Stromschlaggefahr.

Achten Sie auf das explosive Gas.

Achten Sie auf auslaufende Batterien.

Schwerer Gegenstand. Vorsicht beim Anheben.

Kinder unbedingt von elektrischen Geräten fernhalten.

Nicht verpolen

Von offenen Flammen oder Zündquellen fernhalten

Handbuch beachten
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Abbildung 2-1: Typenschild

Name: Batteriemodul
Modell APX 5.0P-B1

Batterietyp: Li-ion Nennenergie: 5 kWh
Bemessungsenergie: 4.5kWh
Eingang/Ausgang: 330-450 V; 7,6 A; 2,5 kW
Max. Ausgangsstrom: 12,5 A, 60 s
Schutzart: I
Batterieschnittstelle: Isoliert
Schutzart: IP66
Gewicht: 50 kg
Betriebstemperatur: -10 °C - +50 °C

Shenzhen Growatt New Energy Co.,Ltd. Hergestellt in China,
Bezirk Bao'an, Shenzhen, Guangdong, VP China

-10 °C – +50 °C

IP66

26 A

I

APX 98034-P2

Betriebstemperatur

Schutzart

Modell des
Hochvolt-Reglers

Höchststrom

Schutzart

Systemmodell/
Nennspannung/
Nennleistung/
Nennenergie/
Bemessun-
gsenergie/

□

Hochvolt-Batteriesystem APX

Shenzhen Growatt New Energy Co.,Ltd.
Hergestellt in China, Bezirk Bao'an,
Shenzhen, Guangdong, VP China

34 ASpitzenstrom

AAPX 5.0P-S2/
650 VDC/2,5 kW/
5 kWh/4,5 kWh

APX 30.0P-S2/
650 VDC/15 kW/
30 kWh/27 kWh

APX 25.0P-S2/
650 VDC/12,5 kW/
25 kWh/22,5 kWh

APX20.0P-S2/
650 VDC/10 kW/
20 kWh/18 kWh

APX 15.0P-S2/
650 VDC/7,5 kW/
15 kWh/13,5 kWh

APX 10.0P-S2/
650 VDC/5 kW/
10 kWh/9 kWh

□

□

□

□

□

□

5 min

5 min
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2.4 Notfallmaßnahmen
Der Hersteller hat vorhersehbare Risikoszenarien in Betracht gezogen und das Batteriesystem
möglichst risikofrei ausgelegt. Im Notfall gehen Sie folgendermaßen vor:

Notfall Beschreibung und Maßnahmen

Auslauf

Vermeiden Sie den Kontakt mit ausgelaufenen Flüssigkeiten oder Gasen. Bei
direktem Kontakt mit dem Batterieelektrolyt gehen Sie wie folgt vor:
Bei Einatmen: Kontaminierten Bereich verlassen und sofort ärztliche Hilfe
aufsuchen.
Bei Augenkontakt: Augen 15 Minuten lang mit fließendem Wasser ausspülen
und sofort ärztliche Hilfe aufsuchen.
Bei Hautkontakt: Waschen Sie die betroffene Stelle mit Wasser und Seife und
suchen Sie sofort einen Arzt auf.
Bei Verschlucken: sofortige ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.

Brand
Normalerweise entzündet sich das Batteriesystem nicht spontan. Im
Brandfall nehmen Sie keine Löschversuche vor, sondern leiten Sie sofort eine
Evakuierung ein und rufen Sie die Feuerwehr.

Überschwemmung

Wenn das Batteriesystem nass oder in Wasser eingetaucht ist, darf es
aufgrund von Stromschlaggefahr nicht berührt werden. Rufen Sie
unverzüglich den technischen Fachdienst von Growatt oder dem Händler
hinzu zur Außerbetriebnahme der elektrischen Anlage.

Gehäuseschaden

Ein Gehäuseschaden erfordert besondere Aufmerksamkeit, denn er stellt ein
hohes Risiko dar. Verwenden Sie keine Batterien mit beschädigtem Gehäuse,
da dies ein Sicherheitsrisiko darstellt. Wenden Sie sich an Growatt oder einen
Händler, um die Batterien zu entsorgen.

X

Abbildung 2-2: Warnhinweise

Bei einer Temperatur von unter 0°C kann es zu einer Leistungsminderung
kommen

WARNUNG
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3 Lagerung und Transport
3.1 Lagervoraussetzungen

•  Lagern Sie die Batterien entsprechend der Beschilderung auf der Verpackung ein
•  Lagern Sie die Batterien nicht auf den Kopf oder auf die Seite.
•  Lagern Sie beschädigte Batterien nicht neben unbeschädigten.
•  Die Anforderungen an die Lagerbedingungen lauten wie folgt:
• Legen Sie die Batterien an einem trockenen, sauberen und gut belüfteten Ort ab.
• Empfohlene Lagertemperatur: -20 °C bis 50 °C (Lagerungszeit: eine Woche);

-20 °C bis 40 °C (Lagerungszeit: 6 Monate).
• Relative Feuchte: 5 % bis 95 % RF.
• Setzen Sie die Batterien keiner korrosiven Umgebung aus.
• Nicht direktem Sonnenlicht oder Regen aussetzen.
• Bewahren Sie die Batterien mindestens zwei Meter von Wärmequellen (z. B. Heizkörper) entfernt

auf.
• Keiner intensiven Infrarotstrahlung aussetzen.

3.2 Transportvoraussetzungen
Die Batterie wurde nach UN 38.3 zertifiziert (Abschnitt 38.3 der sechsten überarbeiteten Ausgabe der
Empfehlungen zur Beförderung gefährlicher Güter: Handbuch der Prüfungen und Kriterien) und nach
SN/T 0370.2-2009 (Teil 2: Leistungstest der Regeln zur Prüfung von Verpackungen beim Transport
gefährlicher Güter). Das Batteriemodul gehört zu den gefährlichen Produkten der Klasse 9.
• Batteriemodule dürfen nicht zusammen mit anderen brennbaren, explosiven oder giftigen Stoffen

transportiert werden.
• Originalverpackung und Etikett müssen intakt und identifizierbar sein.
• Nicht dem direkten Sonnenlicht, Regen, durch Temperaturunterschiede bedingtes Kondenswasser

und mechanischen Beschädigungen aussetzen.
• Stapeln Sie nicht mehr als vier Batteriemodule.
• Bei Transport und Lagerung fällt die Batterieladung ab.
• Die Transporttemperatur liegt zwischen 20 °C und 40 °C, relative Feuchte: 5 % bis 95 % RF.

Wenn die Batterie länger als sechs Monate nicht genutzt wird, führen
Sie alle sechs Monate einen Ladezyklus durch.

Hinweis
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4 Montage

WARNUNG

• Vor der Montage ist die Kenntnisnahme der Anleitung erforderlich,
insbesondere der Produktangaben und Sicherheitshinweise;

• Nur qualifizierte und gut ausgebildete Techniker, die das gesamte
Photovoltaiksystem, das Netz, das Batteriesystem, das Arbeitsprinzip und die
geltenden Normen vollständig beherrschen, dürfen die Batterie bedienen;

• Die Monteure haben isolierende Werkzeuge und eine persönliche
Schutzausrüstung zu verwenden;

• Geräteschäden durch Missachtung der in der Anleitung angegebenen
Anforderungen zu Lagerung, Transport, Montage und Betrieb sind nicht von der
Gewährleistung abgedeckt.

• Die Batterie darf nicht in der Nähe von explosiven oder brennbaren Stoffen
montiert oder betrieben werden.

• Batterie in gut belüfteter Umgebung bei 10 °C bis 50 °C betreiben. Bei der
Montage im Freien ist ein Sonnen- und Regenschutz gegen direkte Aussetzung
zu errichten.

• Die Batterien sollten vor Staub und Schmutz geschützt werden. Die Batterien
dürfen keiner hohen Luftfeuchtigkeit ausgesetzt werden.

4.1 Grundvoraussetzungen zur Montage
Das Batteriesystem kann in Innenräumen oder im Freien montiert werden. Die Anforderungen an
Winkel- und Lagerbedingungen lauten wie folgt:

Abbildung 4-1: Wandmontage

≥ 
10

0m
m

Boden

≥ 
10

0m
m

300 mm 300 mm

300 mm

Boden

Hinweis: Bis zu fünf Batterien können an der Wand montiert werden.
Die Tragfähigkeit der Wand mussmindestens 280 kg betragen.

Wand
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~

BodenBoden

Wand

Abbildung 4-2: Standmontage

Hinweis: Bei der Standmontage können bis zu sechs Batteriemodule gestapelt werden.
Bei mehr als vier Batteriemodulen wird empfohlen, diese auf zwei Stapel zu verteilen.

Montieren Sie die Batterie nicht auf dem Kopf.

WARNUNG

Bei der Außenmontage ist geeigneter Sonnen- und Regenschutz vorzusehen, um
direkte Einwirkung zu vermeiden.

Abbildung 4-3: Sonnen- und Regenschutz

WandWand



13

4.2 Montagewerkzeuge
Zur Montage des Batteriesystems sind folgende Werkzeuge nötig:

Bohrer Schraubendreher Schraubenschlüssel

Marker Maßband Multimeter

Beim Umgang mit dem Batteriesystem wird die folgende persönliche Schutzausrüstung empfohlen.

Sicherheitshandschuhe Schutzbrille Sicherheitsschuhe

4.3 Montagevorgänge
4.3.1 Vorabkontrolle

Kontrollieren Sie die Verpackung vor dem Öffnen. Bei sichtbaren Schäden öffnen Sie die
Verpackung nicht und informieren Sie Ihren Lieferanten.
Vergleichen Sie die Stückzahl aller in der Packung befindlichen Teile mit dem Lieferschein. Wenn
Schäden oder fehlende Komponenten vorliegen, informieren Sie den Lieferanten.

4.3.1.1 Kontrolle des APX-Batteriesystems bei verschiedenen Kapazitäten

A B

Parallelerweiterungskabel
APX 5.0P-B1 Sockel APX 5.0P-B1

APX 98034-P2 APX 5.0P-B1 Wandhalterung
C

D E

}2,5 m

*8 *6

*2

*4

Kaskadenkabel
F

2,5 m

Abbildung 4-4: Komponenten des APX-Batteriesystems bei verschiedenen Kapazitäten
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Batterie-
kapazität

Verbundmodus bei
herkömmlicher
Wandmontage

Verbundmodus bei
herkömmlicher
Bodenmontage

Empfohlenes
Wechselrichtermodell

5 kWh A+B+C A+B+E

MOD TL3-XH (Backup-
Version)

10 kWh A+B* 2+C A+B* 2+E

15 kWh A+B* 3+C A+B* 3+E

20 kWh A+B* 4+C A+B* 4+E

25 kWh A+B* 5+C* 2+D A+B* 5+E* 2+D

30 kWh A+B* 6+C* 2+D A+B* 6+E* 2+D

40 kWh A* 2+B* 8+C* 2+F A* 2+B* 8+E* 2+F

MID 11-30K TL3-XH50 kWh A* 2+B* 10+C* 4+D* 2+F A* 2+B* 10+E* 4+D* 2+F

60 kWh A* 2+B* 12+C* 4+D* 2+F A* 2+B* 12+E* 4+D* 2+F

4.3.1.2 Kontrolle der Komponenten des APX 98034-P2

APX 98034-P2 (PM)

}to PCS 
Zu PE

}Zu Batteriemodul
to PCS

Systemkabel

M6x12 Edelstahlschraube *1

Gummischutzring *4
B Kippschutzplatte *2
C Dehnschraube M6 *2

E M4x9 Edelstahlschraube *3

A B C D E

A

D

A Bedienungshandbuch *1
B Schnellmontageanleitung *1
C Garantiekarte *1
D Anreißschablone *1

A B

C

D

Rechte Verkleidung *1Linke Verkleidung *1

Abbildung 4-5: Komponenten des APX 98034-P2

Anreißschablone

Garantiekarte

SchnellmontageanleitungBedienungshandbuch
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4.3.1.3 Komponenten des APX 5.0P-B1

• Überprüfen Sie, ob Sie das Standardzubehör - das Leistungsmodul (APX 98034-
P2) und das Batteriemodul (APX 5.0P-B1) - erhalten haben. Das APX-
Batteriesystem besteht aus einem Leistungsmodul (APX 98034-P2) und 1 bis 6
Batteriemodulen Module (APX 5.0P-B1). Bei einer Kapazität über 30 kWh sollten
Sie 2 APX- Batteriesysteme kaskadieren.

• Die Montagesockel sind optional.
• Sie müssen die Kaskadenkabel separat erwerben, wenn Sie 2 APX-

Batteriesysteme kaskadieren sollen.
• Wenn Sie ein APX-Batteriesystem in zwei Reihen montieren möchten, brauchen

Sie ein separat erhältliches Verlängerungskabel.

Hinweis

Parallelkabel*1

}Zu Batteriemodul

APX 5.0P-B1 (Batteriemodul)

A Kippschutzplatte*2
B Dehnschraube M6*2
C M4x9Edelstahlschraube *3

A B C

Verkleidung *2 Garantiekarte *1

Abbildung 4-6: Komponenten des APX 5.0P-B1

4.3.2 Wandmontage
Bohrlochbemaßung

5k Wh

10k Wh

Links Rechts

15k Wh

20k Wh
643

Abbildung 4-7: Bohrlochbemaßung

Garantiekarte
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Wandhalterung anbringen

Abbildung 4-8: Wandhalterung anbringen

Schritt 1: Wandhalterung anbringen.

Wasserwaage

1

Marker

2

Markieren Sie die Bohrpositionen zur Halterungsmontage.

Richten Sie die Halterung an der Wandoberfläche aus.1

2

3 Bohren Sie acht Löcher.

90°

Dia 8.0 mm

Tiefe 45 - 50 mm 3

Abbildung 4-9: Bestimmung der Bohrpositionen für die Wandhalterung

Schritt 2: Nivellieren Sie die Montagebohrungen mit einer Wasserwaage, und markieren Sie die
Bohrpositionen für die Wandhalterung. Bohren Sie 8 Löcher (Durchmesser: 8 mm; Tiefe: 45 mm bis50
mm).

Bringen Sie die Kippschutzplatten auf
beiden Seiten an und ziehen Sie die
beiden Schrauben fest.

Befestigen Sie die Halterung an
der Wand.

Legen Sie das Batteriemodul auf der
Halterung an.

Abbildung 4-10: Befestigung der Halterung an der Wand



17

Schritt 3: Befestigen Sie die Halterung an der Wand und legen Sie das erste Batteriemodul auf die
Wandhalterung. Bringen Sie die Kippschutzplatten auf beiden Seiten an und ziehen Sie die beiden
Schrauben fest. Markieren Sie die Bohrpositionen zur Montage desersten Batteriemoduls.

Abbildung 4-11: Anreißschablone und Befestigung der Dehnschraube

Schritt 4: Entfernen Sie das Batteriemodul, bestimmen Sie die Bohrpositionen der Batteriemodule von
unten nach oben mit der Anreißschablone und markieren Sie sie. Montieren Sie die M6-
Dehnschrauben.

Mit der Anreißschablone können Sie die Ausrichtmarkierungen korrekt an der
Wand anbringen.

Befestigen Sie die M6-Dehnschraube in der Wand.

Dehnschraube M6

Anreißschablone

Abbildung 4-12: Montage des Batteriemoduls

Lösen Sie zwei Schrauben, verschieben Sie den Griff auf beiden Seiten nach oben.

Ziehen Sie die beiden Schrauben an und befestigen Sie die beiden Batteriemodule.

Durchm. 8,0 mm

Tiefe 45 - 50 mm

Bringen Sie die Verbinder auf beiden Seiten an und
ziehen Sie die beiden Schrauben fest.

Sichern Sie
das Modul auf
beiden Seiten
an der Wand

ab.



Abbildung 4-13: Montage des Leistungsmoduls

Schritt 6: Zum Anbringen des Leistungsmoduls heben Sie die Griffe des Batteriemoduls auf beiden
Seite an und ziehen Sie die beiden Schrauben an, die das Leistungs- und das Batteriemodul
absichern. Bringen Sie die Verbinder auf beiden Seiten an und ziehen Sie die beiden Schrauben
fest, um das Modul auf beiden Seiten an der Wand abzusichern.

Standmontage
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• Bei der Wandmontage sollten nicht mehr als vier Batteriemodule aufgehängt
werden (das Leistungsmodul nicht gerechnet).

• Sollen mehr als vier Batteriemodule im Einsatz sein, montieren Sie sie in zwei
Reihen mit einem Abstand von mindestens300 mm.Hinweis

Bohrlochbemaßung

5 kWh

Links Rechts

10 kWh

15 kWh

20 kWh

Einheit: mm
643

Abbildung 4-14: Bohrlochbemaßung

Lösen Sie zwei Schrauben, verschieben Sie den Griff auf beiden Seiten nach oben. Ziehen
Sie die beiden Schrauben an und befestigen Sie die Batterie- und Leistungsmodule.

Bringen Sie die Verbinder auf beiden Seiten an und
ziehen Sie die beiden Schrauben fest.

Sichern Sie
das Modul auf

beiden Seiten an
der Wand ab.



1

Bringen Sie die Verbinder auf beiden Seiten an
und ziehen Sie die beiden Schrauben fest.

1 2 Halten Sie das Batteriemodul waagerecht.3

2

4

Marker

5

4 Bringen Sie die Kippschutzplatten auf beiden Seiten
an und ziehen Sie die beiden Schrauben fest.

Markieren Sie die Bohrpositionen zur
Modulmontage.

5

3

Wasserwaage

Abbildung 4-15: Montage der Batteriehalterung

Schritt 1: Bringen Sie die Verbinder auf beiden Seiten der Batteriehalterung an und ziehen Sie die
beiden Schrauben fest. Legen Sie das erste Batteriemodul auf die Bodenhalterung und halten Sie das
Modul waagerecht. Bringen Sie die Kippschutzplatten auf beiden Seiten an und ziehen Sie die beiden
Schrauben fest. Markieren Sie die Bohrpositionen zur Montage desBatteriemoduls.

Abbildung 4-16: Anreißschablone und Befestigung der Dehnschraube

Schritt 2: Verschieben Sie das Batteriemodul, bestimmen Sie die Bohrpositionen zum Einhängen der
Batteriemodule von unten nach oben mit der Anreißschablone und markieren Sie sie. Bohren Sie die
Löcher mit Hilfe der Vorlage (Durchmesser: 8 mm; Tiefe: 45 mm bis50 mm). Montieren Sie die M6-
Dehnschrauben.
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1 Mit der Anreißschablone können Sie die Ausrichtmarkierungen
korrekt an der Wand anbringen.

2 3 4 5 Befestigen Sie die M6-Dehnschraube in der Wand.

90°

Durchm. 8,0 mm

Tiefe 45 - 50 mm1 2 3

4 5

Dehnschraube M6

Anreißschablone



Bringen Sie die Verbinder auf beiden Seiten an und ziehen
Sie die beiden Schrauben fest.

3

4 Sichern Sie das
Modul auf beiden
Seiten an der
Wand ab.

1 Lösen Sie zwei Schrauben, verschieben Sie den Griff auf
beiden Seiten nach oben.

2 Ziehen Sie die beiden Schrauben an und befestigen Sie die
beiden Batteriemodule.

3 4

1 2

Abbildung 4-17: Montage des Batteriemoduls

Schritt 3: Bringen Sie die restlichen Batteriemodule an (höchstens 4 Stück), klappen Sie die Griffe auf
beiden Seiten hoch, ziehen Sie die beiden Schrauben an, die das Batteriemodul absichern. Bringen
Sie die Verbinder auf beiden Seiten an und ziehen Sie die beiden Schrauben fest, um die Module auf
beiden Seiten an der Wand abzusichern.

Bringen Sie die
Verbinder auf beiden
Seiten an und ziehen
Sie die beiden
Schrauben fest.

3

Sichern Sie das
Modul auf beiden
Seiten an der Wand ab.

4

1
Lösen Sie zwei Schrauben, verschieben Sie den Griff auf beiden
Seiten nach oben.

2 Ziehen Sie die beiden Schrauben an und befestigen Sie die
Batterie- und Leistungsmodule.

3 4

1 2

Abbildung 4-18: Montage des Leistungsmoduls

Schritt 4: Bringen Sie das Leistungsmodul an, heben Sie die Griffe des Batteriemoduls auf beiden
Seiten an, ziehen Sie die beiden Schrauben an, die Leistungs- und Batteriemodul absichern. Bringen
Sie die Verbinder auf beiden Seiten an und ziehen Sie die beiden Schrauben fest, um das Modul auf
beiden Seiten an der Wand abzusichern.

• Bei der Wandmontage sollten nicht mehr als vier Batteriemodule
aufgehängt werden (das Leistungsmodul nicht gerechnet).

• Sollen mehr als vier Batteriemodule im Einsatz sein, montieren Sie sie in
zwei Reihen mit einem Abstand von mindestens300 mm.Hinweis
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